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DER FOURIER Gersau, Januar 1958

Erscheint monatlich
31. Jahrgang Nr. 1

Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes und des ^jjr Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Nachdruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion Amtlich beglaubigte Auflage 6333 Exemplare

Don 3abr 5U

Wenn mieder ein /ahr zu. Ende gegangen ist, dann geziemt es sich, einen tlugenhiicfc
stehen zu bleiben und Rücfcsehau zu halten über das, rnas im ver/lossenen /ahr ge-
/eistet morden ist. Das miZifärische /ahr 7957 mar, mie es in unserer unruhigen Zeit
nicht anders zu ermarten ist,, sehr bemegf und mit Arbeit reichZich ausge/ü//f. Ein
kurzer Überblick über die mesentZichen miZitärischen Ereignisse des /ahres 7957 mag
dies bezeugen.
Verschiedene Massnahmen, die teiZmeise noc/z im aZten /ahr oder zu Beginn dieses

/ahres angeordnet murden, sind durch die unmitteZbaren und bedrängten Ein-
drücZce der Ereignisse in Ungarn und au/ dem ägyptischen Kriegsschauplatz veran-
Zasst morden. Diese Geschehnisse haben noch im Dezember des Zefzten /ahres eine

grössere ZahZ von Truppenaufgeboten nofmendig gemacht, um einerseits die in un-
serem Land au/genom?nenen FZüchtZinge sachgemäss zu betreuen und anderseits die

durch die Lage gebotene Erhö/iung des Bereitscha/tsgrades von Sprengob/e/cfen an
der Grenze und au/ den FZugpZäfzen vorzunehmen. Diese Au/gebote haben sich viel-
/ach in das /ahr 7957 hinein ausgemirZct.

Die ungarischen Er/ahrungen znac/rten im Gebiet der militärischen Ausbildung
verschiedene zusätzliche Anstrengungen nötig; diese murden in der Form ausser-
ordentlicher ZnsfruZctionsdienste angeordnet, die namentlich einer Verbesserung
der Panzerabmehrausbildung zu dienen hatten. Für die 0//£ziere /tat der Bundesrat
in eigener Kompetenz eine Verlängerung der Kadervorkurse vorgeschrieben, mäh-

rend meitere ausserordentliche Instruktionsdienste durc/t einen dringlichen Bundes-
beschluss angeordnet murden. Dabei ist aZZerdings /ür die Kurse der TerritoriaZfcom-

pagnien und Ortsmehren im AZationaZrat das /ür die DringZichZceifs/cZause! notmen-
dige absolute Mehr nicht zusfandegelcommen, so dass über diese Kurse nach einem
Zangmierigen Ver/ahren erst in der Dezembersession ein re/erendu?nsp/Zicht£ger Be-
schZuss ge/asst rnerden konnte. — Bei der militärischen Ausbildung ist schliesslich
noch au/ die ausserordentlichen Massnah?nen hinzumeisen, die im Herbst mit Rück-
sieht auf die Grippeepidemie gefro//en rnerden mussten. Hm schmere gesundheitliche
Störungen bei der Truppe und der Bevöllcerung zu vermeiden, mar es notmendig,
unter zmeien Malen die Au/gebote zu den Wiederholungs- und Ergänzungslcursen zu
m£derru/en. Von diesen IViderru/en sind in mehreren Heereseinheiten insgesamt

gegen 40 000 Mann befro//en morden.

1



Mit dem «Rüstungsprogramm 1957» wurde die materielle Bereitschaft der Armee
erheblich uerstärkf. Auch diesem BescWuss ist bereits Ende 1956 ein erster Schritt

oorangegangen in der Form des sogenannten «Sofortprogramms», das mit einem

Totalbefrag uon 179 Mi/honen Franken einen weiteren Ausbau der Panzerabwehr,
der Luftwaffe, der /nfanteriebewaffnung, der Fliegerabwehr sowie eine Vermehrung
des Sanitäts- u?td Luftschutzmaterials ermöglichte. Das «Sofortprogramm» wurde

ergänzt durch das in der Herbstsession uon den eidgenössischen Räten uerabschiedete

«Rüstungsprogramm 1957». Dieses lautet auf einen Gesamtbetrag oon 606 Millionen
Franken, wouon der Hauptanteil auf die Beschaffung des neuen schweizerischen

Sturmgewehrs sowie uon Panzerabwehrwaffen auf mittlere Distanzen entfällt; dazu

kommen Beiträge für die Entwicklung eines eigenen Panzers und für die Verstärkung
der Ausrüstung oerschiedener IVaffengattungen, insbesondere der Artillerie, der

Fliegerabwehr sowie der Übermiftlungstruppen.
Der Flugwaffe wurde im abgelaufenen fahr ein Kredit oon 40,2 Millionen Franken

für die Beschaffung uon Ausbildungsflugzeuge?r und Helikoptern zugesprochen. Da-
gegen konnte in der Frage der Erneuerung unseres Flugzeugparkes und der Erhal-
fung unseres Bestandes an Kampfflugzeugen noch kein Entscheid getroffen werden.
Eine bundesrätliche Botschaft für die Beschaffung uon 100 Stück des britischen
Jagdflugzeugs «Hunter» Mark V/ wurde zwar im Ständerat in der Dezembersession

gutgeheissen; dagegen ist der IVationalrat noch nicht auf diesen Antrag eingetreten,
nachdem der Bundesrat bekanntgab, dass er den Räten auch noch den Ankauf uon
100 Jagdflugzeugen des in Aifenrhein entwickelten schweizerischen Typs P16 bean-

tragen werde. Der IVationalrat beabsichtigt, in einer Sondersession, die noch diesen

Monat stattfindet, die beiden Flugzeuguorlagen gemeinsam zu behandeln,

/m Bereich des militärischen Bauwesens haben die eidgenössischen Räte in der

Früh/ahrssession 1957 einem Bauprogramm im Gesamtbetrag uon 136 Millionen
Franken zugestimmt. 7n diesem Programm sind enthalten ein Ausbau der Militär-
flugplätze, der Bau unterirdischer Tankanlagen, die Errichtung uon EinstellhaZlen

für Motorfahrzeuge und Panzer sowie die Beschaffung uon bautechnischem Material.
— Einen guten Schritt uorwärfs ging es auch in der Waffenplatzfrage. Hier haben
die beiden Räte mit überzeugenden Mehrheiten dem Projekt eines Panzerübungs-
platzes in der A/oie zugestimmt, gegen das eine Opposition eingesetzt hatte, die sich

recht unschöner Formen bediente. Auch einem Ausbau des Waffenplafzes Frauen-

feld sowie dem Erwerb eines Truppenschiessplatzes im bernischen Gantrischgebiet
haben die Räte ihre Zustimmung erteilt.

Mit Genugtuung wird der Soldat uon der Erhöhung der Soldansätze Kenntnis ge-
nommen haben. Die in der Dezembersession uon den Räten beschlossene Verbes-

serung des Wehrmannsoldes bringt namentlich für die Unteroffiziere und Soldaten
eine Erhöhung des bisherigen Soldes, während bei den Offiziersgraden bis zum
Oberstleutnant uor allem eine Aufrundung der ungeraden Beträge uorgenommen
wird. — Eine sehr gute Aufnahme hat auch das im Herbst erschienene schweizeri-
sehe Soldatenbuch gefunden. Dieses reich illustrierte, für den Soldaten wie für den

Staatsbürger wertvolle Bremer wird uorläufig Jedem Rekruten unentgeltlich abge-
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gehen; die Frage der yerieiiung des SoZdafenbuches an sämi/iche IVehrmänner
wird geprüft.

An bedeutungsvollen Ereignissen im /aZire 7957 ist weiter der Besuch eines Aus-
Schusses des deutschen Bundesrates hei der schweizerischen Armee zu nennen, der

miZitärische SchuZen und Einrichtungen unseres Landes besichtigte und sich von
dem Gesehenen stark beeindruckt gezeigt hat.

SchZiessZich ist hier noch auf die auf Jahresende eingetretenen zahZreichen Mufa-
fionen in der obersten ArmeeZeitung hinzuweisen. Nicht weniger aZs die LZäZffe der

Vollmitglieder der Landesverteidigungskommission sind dieses Jahr neue Person-

Zichkeiten, darunter der GeneraZstabschef und der AusbiZdungschef. Die Armee Zcann

deshaZb mit uieZfach neuen und unverbrauchten Kräften das neue fahr beginnen,
das für unsere Landesverteidigung zweifeZZos schwierige und dornenvoZZe Aufgaben
bringen wird. -Zc-

Rechnungswesen

Im Verlaufe des Monats Januar kommen zum Versand:

1. VerwaZtungsregZement 7958 7VR 580 mit Anhang 7958.

Es handelt sich um einen Neudruck des VR 50 mit Anhang, in welchem samt-
liehe Änderungen seit 1950 aufgenommen sind.

2. Administrative Weisungen des OberZcriegsZcommissariafes Nr. 7, gültig ah 1. Ja-

nuar 1958 (AW Nr. 1).
In dieser neuen AW Nr. 1 sind die noch gültigen Bestimmungen aus den bis-

herigen AW Nr. 1 und 2 übernommen worden, nebst einigen neuen Weisungen.

3. Verzeichnis der Bank- und PostsfeZZen, bei weichen Vorschussmandate eingeZöst

werden können, als Separatausgabe.

Nach der Ausgabe der vorerwähnten Drucksachen werden hinfällig:

— das Verwaltungsreglement 1950 mit Anhang
— der Gesamtnachtrag Nr. 1, gültig ab 1. Januar 1955

— der Nachtrag Nr. 2, gültig ab 1. Januar 1957

— die Administrativen Weisungen Nr. 1, gültig ab 1. Januar 1955

— die Administrativen Weisungen Nr. 2, gültig ab 1. Januar 1957.

Durch die Verfügungen des EMD vom 27. und 28. November 1957 sind einige Ver-
änderungen vorgenommen worden, bedingt durch andere Gesetzesänderungen,
welche auf das VR Einfluss haben. Es sind dies:

a) Änderungen bei den Pferdekategorien infolge Aufhebung der Pferderegieanstalt
und des Kavallerieremontendepots, deren Ersetzung durch die Eidgenössische Mili-
tärpferdeanstalt: Ziffern 30, 340, 387, 390 VR.

b) Gratisabgabe der Militärfahrräder und Änderung der Bezeichnung «Ordonnanz-
fahrräder» in «Militärfahrräder»: Ziffern 31, 322, 471, 472 VR, Ziffer 52 Anhang VR.
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